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in Bezug auf die Aus- und Weiterbildung kann Pessach als Gelegenheit gesehen 
werden, sich beruflich weiterzuentwickeln und selbst zu verwirklichen, indem wir 
loslassen, was uns im Vorankommen bremst. Frei von Zweifel können wir über-
denken, welche Fähigkeiten und Kompetenzen wir bereits besitzen und welche wir 
noch erwerben möchten, um in der eigenen Karriere weiter zu kommen. Es kann 
auch eine Zeit sein, um darüber nachzudenken, wie man seine beruflichen Ziele 
und Ambitionen besser in Einklang mit den eigenen Werten und Überzeugungen 
bringen kann.

Das JBBZ als Ausbildungseinrichtung und wichtiger Bestandteil der Israelitischen 
Kultusgemeinde bietet jüdischen Menschen qualitativ hochwertige Ausbildungen 
für den (Neu-)Start in eine erfolgreiche berufliche Zukunft. Dabei legen wir großen 
Wert darauf, die jüdischen Werte und Traditionen in die Ausbildung zu integrieren.

Die MitarbeiterInnen des JBBZ-Bereichs Berufsorientierung- und Integration ste-
hen Ihnen gerne für Ihr Beratungsgespräch zur Verfügung. 
Melden Sie sich unter 01/33106 500 und sichern Sie sich schon jetzt Ihren Aus-
bildungsplatz für Herbst 2023.

Wir wünschen Ihnen allen friedliche Festtage und ein frohes und
koscheres Pessachfest - Pessach kascher ve sameach!

Liebe Leserinnen und Leser 
der MIKZOA,

Ihr Ing. Markus Meyer 
Geschäftsführung JBBZ

Ihr Dezoni Dawaraschwili
Obmann Verein JBBZ
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Deutschlernen für den Beruf
Das Thema der heurigen Jahrestagung des Österreichischen Verbands für Deutsch als 
Fremdsprache (ÖDaf) war Deutschlernen für den Beruf. 

Klar, dass auch das Jbbz auf der zwei-
tägigen Veranstaltung vertreten war. 
Unsere Bereichsleiterin für Sprachen 
und Spezialausbildungen, Mag.a Sus-
anne Quehenberger, informierte sich 
in Vorträgen und Workshops über den 
Status quo sowie aktuelle Konzepte 
und erfuhr kritisch-reflexive Perspek-
tiven zum Thema.
Wir am JBBZ möchten unsere KundInnen 
so gut wie möglich auf den österreichi-
schen Arbeitsmarkt vorbereiten. Unsere 
Sprachkurse sind im Hinblick auf die Vo-

raussetzungen und Bedürfnisse der Teil-
nehmenden oft sehr heterogen. Dazu stellt 
sich auch die Frage, wie alltagssprachliche 
und berufssprachliche Aspekte in einem 
Deutschkurs kombiniert werden können. 
Die Bereitstellung von Wissen über Ar-
beitsmarkt, Ämter, Behörden und Bewer-
bungsverfahren sind nämlich für unsere 
Teilnehmenden oft genauso wichtig wie 
das Kommunizieren und Verstehen von In-
formationen zu Alltag und Beruf. 
Auf der Tagung gab es die Möglichkeit die 
neuesten Unterrichtsmaterialien zu entde-

cken anhand derer pädagogische Prinzipi-
en wie z. B. die Szenario-Methoden oder 
die Portfolio-Arbeit gezeigt wurden. Die 
neuen Erkenntnisse werden an das Team 
der SprachtrainerInnen weitergegeben und 
in den einzelnen Kursen noch im Sommer-
semester ihre Umsetzung finden. 



 / Wie sind Sie auf das JBBZ gekom-
men?

Ich habe vieles darüber gehört, sowohl Po-
sitives wie auch Negatives und wollte mir 
selbst ein Bild machen.

Wann sind Sie zu uns ans JBBZ gekom-
men?

Im Jahr 2012 habe ich mit einem Deutsch-
kurs meine JBBZ-Karriere angefangen.

 / Also haben Sie weitere Lehrgänge 
am JBBZ besucht?

Ja, 2016 habe ich die Erwachsenenausbil-
dung zur Bürokauffrau gemacht und 2017 
dann den Aufbaulehrgang FIT für Finanz- und 
Rechnungswesen mit gutem Erfolg abge-
schlossen.

 / Wie war die Zeit des Lehrgangs/der 
Lehrgänge für Sie am JBBZ?

Damals waren es für mich sehr harte Zeiten, 
ich hatte große Veränderungen in meinem 
Privatleben und musste vieles durchma-
chen, aber im JBBZ habe ich mich immer 
wie zuhause gefühlt. Alle Trainerinnen und 
Trainer waren sehr nett zu mir und immer 
hilfsbereit.

 / Nach dem Lehrgang: Was haben Sie 
gemacht?

Nach dem Abschluss habe ich sofort mit 
meinem Berufsleben angefangen. Ich wollte 
immer unabhängig sein und endlich war es 
so weit! Ich konnte selbst Geld verdienen! 
Und das nicht als irgendeine Aushilfskraft, 
die keinen Beruf gelernt hat und schlecht 
bezahlt wird, sondern als gelernte Buchhal-
terin!

 / Wie war nach dem JBBZ der Start 
ins Berufsleben?

Ich war sehr stolz auf mich! Ich war auch 
sehr dankbar, dass es in Wien so eine groß-
artige Möglichkeit gibt, dass eine geschiede-

ne Frau mit zwei kleinen Kindern ohne Ausbil-
dung und ohne Schulabschluss einen guten 
Arbeitsplatz bekommen kann.

 / Was machen Sie zurzeit?
Zurzeit bin ich eine erfolgreiche Buchhalterin 
mit 7 Jahren Erfahrung. Das verdanke ich 
dem JBBZ und den Trainerinnen und Trai-
nern, die an mich geglaubt haben!

 / Können Sie das am JBBZ Gelernte 
in Ihrer täglichen Arbeit einsetzten?

Sicher! All das am JBBZ Gelernte setze ich in 
meinem täglichen Berufsleben ein.

 / Was sind Ihre beruflichen Pläne für 
die Zukunft?

Weniger zu arbeiten – mehr zu verdienen!

 / Wollen Sie derzeitigen und zukünf-
tigen KundInnen des JBBZ noch 
etwas von Ihren Erfahrungen 
mitgeben?

JA! Nützen Sie die Möglichkeiten, die Ihnen 
am JBBZ geboten werden und suchen Sie 
nicht nach Ausreden.

Vielen Dank für das Gespräch und alles 
Gute!

Der Weg zum Erfolg

Erfolgs-Story  
von Feruza Beniaminov

   ⁄ 4 
DER WEG ZUM ERFOLG



SOCIAL SKILLS   ⁄ 5

Buddy-Projekt für Jugendliche 
Der Mensch ist ein Nachahmungswesen – wir lernen also bewusst oder unbewusst  
von anderen und miteinander. 

Vor allem Jugendliche orientieren sich in Bezug auf die eigene Identität, persönliche Entwicklung 
und Lebenswelt oftmals an Peers. Gemeint sind damit nicht-verwandte etwa Gleichaltrige, 
die sich in einer ähnlichen Situation befinden und mit deren Hilfe es sich leichter im 
gemeinsamen Umfeld zurechtfinden lässt. Peers können also ein Vorbild sind. 

Am JBBZ unterstützen wir die Jugendlichen im gegenseitigen Austausch mit 
dem Buddy-Projekt. Nach einem ersten Aufruf haben sich schnell sechs 
Lehrlinge gemeldet, die als Senior-Buddy bereitstehen und für die 
Fragen und Probleme von anderen Lehrlingen – ihren Junior-
Buddys – ein offenes Ohr haben. 

Senior- und Junior-Buddy sind in einer ähnlichen Lebenssituation und 
sprechen dieselbe Sprache, was zu einer erhöhten Identifikation und 
somit zu einer leichteren Kommunikation führt. 

Ziel des Projekts ist es, dass die Senior-Buddys ihr Umfeld dabei 
unterstützen, ratsame Entscheidungen zu treffen, sich in einer schwierigen 
Situation zurecht zu finden und ihre eigenen zu Erfahrungen teilen. Sollten die 
Senior-Buddys selbst mal nicht weiterwissen, werden sie selbstverständlich 
von unserem Coaching-Team unterstützt. 

Worüber kön en Bud ys sprechen?

Trauer

Streit Probleme  
mit  

Freunden

Liebes- 
kummer

Lern- 
stress

Prüfungs- 
angst
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weise mehr in Richtung 
Selbstverwirklichung 
bringen.
Mit professioneller Unterstützung 
wird der Bewerbungsprozess um vieles 
einfacher. Unsere BerufsberaterInnen der 
BOI bzw. ExpertInnen aus unserem Coa-
ching-Team sind gerne für Sie da,

Bedenken Sie auch Folgendes: In einem 
neuen Job muss man sich sein „Stan-
ding“ und auch so manche, im alten Job 
selbstverständliche Annehmlichkeit erst 
erarbeiten. Lohnt sich ein Jobwechsel trotz 
alldem? Mit einer Pro- und Contra-Liste 
können sie sich einfach und schnell selbst 
einen Überblick der Vor- und Nachteile 
eines Jobwechsels verschaffen.
„Wer nicht wagt, der nicht gewinnt!“. Ein 
Schritt heraus aus der eigenen Komfort-
zone, kann Sie so langfristig möglicher-

Berufstipps vom  
JBBZ-Karriere-BO-I

Oft scheuen wir den beruflichen Neustart, 
weil wir uns bei Veränderungen unsicher 
fühlen. Und es stimmt, ein Berufswechsel 
bringt neue Aufgaben, ein neues soziales 
Umfeld und eine Umstrukturierung des 
persönlichen Alltags. Auf der anderen 
Seite winken Möglichkeiten: besseres Ge-
halt und mehr Zufriedenheit. Wenn es die 
persönliche Lebenssituation zulässt – dazu 
gehört vor allem ein stabiles privates Um-
feld – sollte man diesen Schritt auf jeden 
Fall wagen! 

sagt Ihr     - Karriere-BO-I 

Hat Sie das Gerede über den derzeitigen Arbeitskräftemangel auch schon auf die Idee ge-
bracht, sich beruflich neu zu orientieren? Jetzt ist der beste Zeitpunkt für Berufseinstieg, 
-wiedereinstieg oder -wechsel!

bedeutet nicht nur, Mizraim zu verlassen, 
sondern viel eher es aus sich hinauszubrin-
gen. Die Bezeichnung für Ägypten kommt 
von Mezarim (beengende Eingrenzungen).
Im Pessach-Kontext weist es auf Begier-
den des Menschen hin, die ihn vom gebo-
tenen, korrekten Weg abbringen und ihn 
somit in seiner Entwicklung und Erreichung 
von gesetzten Zielen einschränken. Diese, 
im menschlichen Wesen verankerten Ele-
mente, gaukeln uns vor, die Erfüllung und 
Befriedigung der oberflächlichen Wünsche 
würde uns frei machen. Doch bekanntlich 
trügt der Schein und diese Freiheit ist ledig-
lich vermeintlich. Ein Sklave ist in Wirklich-
keit vorrangig nicht derjenige, der körper-
lich geknechtet wird, sondern derjenige, 

Ereignisse vor 3335 Jahren setzten eine 
drastische Zäsur im Weltgeschehen und 
revolutionierten so die Geschichte. Unter 
anderem gehört als eine der Begebenhei-
ten von Pessach die Tatsache dazu, dass 
das Jüdische Volk zu einer freien Nation ge-
worden ist. So wird Pessach ebenfalls als 
Chag HaCherut / Feiertag der Freiheit be-
zeichnet und es wird die ultimative Freiheit 
gefeiert. Aus der historischen Perspektive 
geht es dabei darum, dass der Schöpfer 
die Menschen von der Unterdrückung und 
Sklaverei erlöst hat. Und dieser, als Jeziat 
Mizraim / Auszug Ägyptens bezeichne-
te Vorgang, hallt seitdem in der Tradition 
des Judentums alltäglich wider und nimmt 
darin eine zentrale Stelle ein. Jiziat Mizraim 

dessen Geist nicht frei ist. Gemäß den Leh-
ren des Judentums ist derjenige Mensch in 
Wahrheit ein freier, der über sich und seine 
Gelüste herrscht und nicht umgekehrt. Ein 
freier Mensch ist frei genug, um über die ei-
genen Taten und Handlungen entscheiden 
zu können, ohne sich dabei von seinem 
eigenen Verlangen beherrschen und leiten 
zu lassen. Und bezogen auf die Berufswelt 
geht es darum, zu erlernen, was zu den 
wichtigen Aspekten gehört, welche Dinge 
es sind, auf die Akzente und Schwerpunkte 
gesetzt werden sollen, und welche (zumin-
dest vorerst) außer Acht zu lassen sind.  

Sei mittendrin statt nur dabei, 
nutz die Gelegenheit und sei frei!

   üdischer Blickpunkt auf den Beruf und die Ziele  
Ochel Ruchani – Der spirituelle Snack
Die Freiheit auf korrekte Art und Weise zu begreifen als auch sie zu schätzen und auszuleben, 
gehört zu den wichtigsten Pessach-Messages und ist jederzeit gültig.

Wann Freiheit Freiheit ist

OCHEL RUCHANI 

Wann, wenn nicht jetzt?
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Ma Nischtana

Scanne den QR Code mit dem Handy zum gemein-
sam mit uns Singen üben vor dem Feiertag uns!

Ma Nischtana (was unterscheidet) ist die Bezeichnung für die berühmten Arba Kuschijot 
(vier Fragen). Sie stehen im Anfangsteil von Haggada Schel Pessach (Bericht von Pessach), 
der Anleitung für die Seder Pessach (Pessach-Ordnung) genannte Pessach-Feier. 

Traditionell werden diese Fragen vom Jüngsten am Tisch bzw. den bei der Feier anwesenden Kindern 
gestellt. Dadurch erhalten sie eine aktive Rolle wärend des Fests, was Interesse wecken und neues 
Wissen bringen soll – ganz im Einklang mit dem Gebot der Bildung, einer der zentralsten Vorschriften des 
Judentums. Außerdem erfüllt es noch einen weiteren, ganz praktischen Zweck: Es sorgt dafür, dass die 
Kinder zur abendlichen Stunde munter bleiben und an der Feier rege teilnehmen.

2. Schebechol haLejlot anu ochlin Sch'ar Jerakoth, haLajlah haseh Maror.

3. Schebechol haLejlot ejn anu matbilin afilu p'am achat, haLajlah haseh schtej F'amim.

4. Schebechol haLejlot anu ochlin bejn joschwin uwejn messubin, haLajlah haseh kulanu messubin.

Übersetzung

Was unterscheidet diese Nacht von allen anderen Nächten? 

1.  In allen andern Nächten essen wir Gesäuertes und Ungesäuertes, aber heute Nacht nur Ungesäuertes.

2.  In allen andern Nächten essen wir alle Arten von Kräutern, aber heute Nacht (nur) bittere Kräuter.

3.  In allen andern Nächten müssen wir nicht eintunken, auch nicht ein einziges Mal, aber heute Nacht tunken wir es zweimal.

4.  In allen andern Nächten essen wir sitzend oder angelehnt, aber heute Nacht essen wir alle angelehnt.

 Ma  nisch - ta - na  ha  -  Laj -   la  ha -  se  mi -  kol____  ha -  Lej -   lot?     mi -   kol____   ha - Lej  - 

lot?   Sche-be- chol  ha - Lej - lot    a -  nu  och - lin   Cha -  mez____   u -  Ma - zah,     Cha -  

mez____  u -  Ma - zah,        ha -   Laj - lah ha - seh ha -  Laj - lah   ha - seh  ku -   lo____   Ma____ -  

zah________,  ha -  Laj - lah ha - seh ha -  Laj -  lah  ha - seh   ku -   lo____   Ma____ -  zah

1.

#

#
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Ihr Jüdisches Berufliches Bildungszentrum  

wünscht allen ein friedliches PESSACH SAMEACH!

P.b.b. Erscheinungsort Wien | Verlagspostamt 1200 Wien

Zulassungsnummer: 02Z033788

Vereinbaren Sie einen Termin: 

01/33106 500 | boi@jbbz.at
Wir freuen uns auf Sie!

Jüdisches Berufliches Bildungszentrum 
Adalbert-Stifter-Straße 18, 1200 Wien 

www.jbbz.at  

הנושא של הכנס השנתי של האגודה האוסטרית לגרמנית כשפה זרה (ÖDaf) היה לימוד גרמנית עבור המקצוע. כמובן שגם ה-JBBZ היה מיוצג באירוע 
שנמשך יומיים.בספטמבר 1998 הרעיון קרם עור וגידים: הקורסים הראשונים החלו ובכך נתאפשרה סביבה מוכרת ובטוחה עבור יהודיות ויהודים, המהווה 

בסיס להצלחתם המקצועית בעתיד.

ראשת המחלקה שלנו לשפות והכשרות מיוחדות, מאגיסטרה (Mag.a) סוזן קוויהנברגר, התעדכנה באמצעות הרצאות וסדנאות על המצב הקיים כיום, כמו גם על תפיסות 
עדכניות, וחוותה נקודות מבט ביקורתיות-רפלקסיביות בנושא זה.

אנו ב-JBBZ רוצים להכין את לקוחותינו בצורה הטובה ביותר לשוק העבודה האוסטרי. קורסי השפה שלנו הם לרוב הטרוגניים מאוד, בהתאם לדרישות ולצרכים של 
המשתתפות והמשתתפים בהם. בהקשר זה עולה השאלה כיצד ניתן לשלב היבטים של שפת יומיום יחד עם שפה מקצועית בקורס הגרמנית.

לעיתים קרובות מתן ידע על שוק העבודה, על המשרדים, על הרשויות ועל הליכי הגשת המועמדות לעבודה חשובים למשתתפות ולמשתתפים שלנו לא פחות מתקשורת 
והבנה הנוגעים לחיי היומיום ולעבודה.

בכנס הייתה הזדמנות להיחשף לחומרי הלימוד העדכניים ביותר, על פיהם הוצגו עקרונות פדגוגיים כמו שיטות תרחישים או תיק עבודות. הממצאים החדשים הועברו לצוות 
מורות ומורי השפה והם כבר מיושמים בקורסים השונים.

ללמוד גרמנית עבור המקצוע

Темой прошедшей в этом году ежегодной конференции «Общества немецкого языка как иностранного»  (ÖDaF) было 
изучение немецкого языка для работы. Разумеется, на этом двухдневном мероприятии был представлен и JBBZ.

На лекциях и в воркшопах маг. Сузанне Квенбергер, руководитель нашего отдела «Языки и спецпрограммы», 
ознакомилась с положением дел, актуальными концепциями и критическо-рефлексивными взглядами на данную тему.

В JBBZ мы стремимся наилучшим образом подготовить наших клиентов к австрийскому рынку труда. С точки зрения 
требований и запросов клиентов наши языковые курсы часто очень неоднородны. К тому же возникает вопрос, как в 
курсе немецкого языка объединить повседневные и профессиональные языковые аспекты. 

Предоставление сведений о рынке труда, административных учреждениях, ведомствах и процессе подачи 
заявления о приеме на работу ведь зачастую так же важно для наших клиентов, как общение и понимание бытовой и 
профессиональной информации. 

На конференции была возможность ознакомиться с новейшими учебными материалами, с помощью которых были 
показаны педагогические принципы, как, например, сценарные методы или работа по составлению портфолио. Новые 
наработки были переданы нашей команде языковых инструкторов и уже нашли в курсах свое применение. 

Изучение немецкого языка для работы


